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Schützen,  
was wertvoll ist.

Stärken,  
was wirklich zählt. 
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 GRÜN  
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Bornheim  
Gemeinsam.
Bornheim gemeinsam ist unser Motto für die nächsten 
fünf Jahre. Denn nur gemeinsam können wir Bornheim 
stark, lebenswert und zukunftsfähig machen.  

Für uns heißt Bornheim gemeinsam:

•	 Prioritäten setzen und auch mal schwierige 
Entscheidungen aushalten – für ein nachhaltiges 
und finanziell verantwortbares Bornheim.

•	 Generationen nicht gegeneinander ausspielen, son-
dern gerecht handeln – nicht nur bei finanziellen 
Belastungen, sondern auch bei der Folgebelastung 
von Umwelt und Infrastruktur.

•	 Konstruktive Kompromisse, klare Haltung und ehrli-
che Kommunikation – damit wir gemeinsam Lösun-
gen finden, die tragen.

Bornheim gemeinsam schützen, stärken, bewegen.

Schützen,  
was wertvoll ist.

Stärken,  
was wirklich zählt. 

Bewegen,  
was nicht stillstehen darf.



Naturschutz und Landwirtschaft
Unsere Heimat bewahren & Lebensgrundlagen schützen.

•	 Kulturlandschaft erhalten – Pflege und Schutz der 
vielfältigen Bornheimer Landschaft.

•	 Biotopvernetzung fördern – Rückzugsräume für 
heimische Tiere und Pflanzen schaffen.

•	 Artenreiche Flächen bewahren – Streuobstwiesen, 
Mähwiesen & Co. ökologisch bewirtschaften.

•	 Böden schützen & nachhaltig nutzen – Fruchtbare 
Agrarflächen erhalten und ökologisch bewirt-
schaften.

•	 Naturverträgliche Landwirtschaft stärken – 
Unterstützung für nachhaltige und vielfältige 
Anbaumethoden.

•	 Versiegelung stoppen – Flächen entsiegeln und 
Schwammstadt-Prinzip für besseren Hochwasser-
schutz umsetzen.

•	 Klimaoasen schaffen – Mehr Grün, Wasser und 
Schatten gegen Hitze, für Lebensqualität und 
Klimaschutz.

 



Bauen und Wohnen
Nachhaltig, bezahlbar, lebenswert

•	 Innen statt Außen – Bestehende Baulücken 
schließen und Nachverdichtung fördern, anstatt 
neue Flächen zu erschließen.

•	 Flächenschonung – Freiraum und Grünflächen 
schützen, um den Flächenverbrauch zu minimieren.

•	 Effizientes Wohnraummanagement – Ungenutzten 
Wohnraum aktivieren und Leerstände vermeiden.

•	 Wohnraumschaffung vor Neubau – Priorität auf 
Verdichtung und Wiederbelebung bestehender 
Siedlungsstrukturen, bevor neue Baugebiete 
entstehen. Notwendige Neubaugebiete kompakt 
und verdichtet bauen.

•	 Ökologisches Bauen fördern – Nachhaltige 
Bauweisen unterstützen.

•	 Kommunale Wohnungsbau- oder Stadtentwick-
lungsgesellschaft – Gründung oder Beitritt zu 
einer solchen Gesellschaft mit mindestens 25 % 
öffentlich gefördertem Wohnungsbau.

•	 Ausgewogener Wohnraum-Mix – Abkehr von 
der Idealisierung des Einfamilienhauses, mehr 
Mehrparteienhäuser für mehr Begegnung und 
nachbarschaftliche Unterstützung.



Kultur und Sport
Gemeinsam Vielfalt erleben und gestalten

•	 Kultur für alle – Begegnung und Teilhabe ermög-
lichen. Kultur ist ein Grundbedürfnis und fördert 
Integration und Zusammenhalt. Alle Menschen 
sollen Zugang zu kulturellen Angeboten haben.

•	 Kinder und Jugendliche stärken – durch Bildung, 
Bewegung und Kultur. Wir fördern kostengüns-
tige Kultur- und Bildungsangebote für junge 
Menschen, setzen uns für mehr Schwimmkurse, 
attraktive Bewegungsräume und starke Kooperati-
onen zwischen Schulen, Kitas und Vereinen ein.

•	 Sport für alle – gesund, inklusiv und gemein-
schaftlich. Wir machen Bornheim beweglich 
– durch barrierefreie, moderne Sportanlagen, 
Unterstützung der Sportvereine und Maßnahmen 
zur Gesundheitsförderung für alle Generationen.

•	 Öffentliche Bildungseinrichtungen sichern und 
stärken – Stadtbücherei, Volkshochschule, Musik-
schule und Stadtarchiv sind zentrale Orte kultu-
reller Bildung und Begegnung – sie sollen weiter 
finanziell unterstützt und ausgebaut werden.

•	 Ehrenamt wertschätzen und fördern – Ehrenamt-
liches Engagement ist unverzichtbar. Wir unter-
stützen es durch Fördermittel, den Ehrenamtstag, 
die Ehrenamtsmedaille und die Weiterentwicklung 
der Ehrenamtskarte.

•	 Interkulturelle Begegnung und Vernetzung 
fördern. Wir stärken Bornheims kulturelle Vielfalt 
durch die Förderung von Kultur- und Begegnungs-
orten, die Entwicklung eines Kultur- und Heimat-
netzwerks und gezielte Digitalisierung.

•	 Kulturelles Erbe bewahren – Kunst sichtbar 
machen. Historische Gebäude, Parks und  
archäologische Funde sollen geschützt werden.  
Gleichzeitig fördern wir Kunst im öffentlichen 
Raum, etwa durch neue künstlerische Initiativen. 



Kinder und Familien
Zukunft gestalten, Chancen schaffen

•	 Moderne Schulen, moderne Bildung – Zukunftsfähige 
Schulgebäude, Lernen in zeitgemäßen, kindgerechten 
Räumen. Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule!

•	 Digitale Bildung mit Konzept – Technik, Fortbildung 
und pädagogische Qualität gehören zusammen.

•	 Kitas – Qualität stärken – Bessere Arbeitsbedin-
gungen, attraktive Gehälter und gerechte Beiträge 
für gute frühkindliche Bildung. Ziel bleibt die 
altersunabhängige Beitragssatzung.

•	 Ganztag weiterentwickeln – Ausbau der  
OGS-Plätze mit Fokus auf Qualität, Vielfalt und 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern.

•	 Jugend fördern, Freiräume schaffen – Angebote 
für Kreativität, Beteiligung und Eigenverantwor-
tung stärken. 

•	 Familienzentren ausbauen – In jeder Ortschaft 
Beratung, Unterstützung und Begegnung –  
unbürokratisch und alltagsnah.

•	 Digitale Familienplattform & Prävention – 
Niederschwellige Hilfen per Klick und gezielte 
Unterstützung durch Familienhebammen & 
-begleiter*innen von Anfang an.



Wirtschaft
Lokal und zukunftsfähig – Ökologie & Ökonomie 
zusammendenken

•	 Stärkung der lokalen Wirtschaft – Förderung von 
kleinen und mittleren Unternehmen, die wohnort-
nahe Arbeits- und Ausbildungsplätze bieten sowie 
zur kommunalen Finanzkraft beitragen.

•	 Nachhaltige Wirtschaftsstrukturen – Unterstüt-
zung einer ressourcenschonenden Gewerbeent-
wicklung und nachhaltiger Geschäftsmodelle.

•	 Attraktiver Wirtschaftsstandort – Weiterentwick-
lung Bornheims als attraktiver Standort durch 
gezielte Maßnahmen.

•	 Vereinbarkeit von Beruf und Familie – Förderung 
flexibler Kinderbetreuung zur Entlastung berufs-
tätiger Eltern, insbesondere Frauen.

•	 Effiziente Flächennutzung – Nachhaltige  
Gewerbeentwicklung durch ressourcenschonende 
Nutzung, Entsiegelung und ökologische Standards.

•	 Fachkräftesicherung – Förderung der Vernetzung 
von Unternehmen, gezielte Qualifizierung,  
insbesondere für Fachkräfte aus dem Ausland.

•	 Förderung von Vielfalt und Gründer*innen – 
Unterstützung von Netzwerken für Frauen und 
Gründer*innen mit Migrationsgeschichte.



Soziales
Gemeinsam für ein lebenswertes Bornheim

•	 Ehrenamt & Engagement stärken – Unterstützung 
für Vereine, Initiativen und Glaubensgemeinschaften.

•	 Schutz & Teilhabe für alle – Soziale Angebote für 
Jugendliche, Ältere, Menschen mit Behinderung 
und Geflüchtete ausbauen.

•	 Jugend fördern – Beteiligung ermöglichen, 
Angebote sichern und Räume schaffen.

•	 Inklusion und Integration leben – Bildung,  
Sprache, Arbeit und Teilhabe für alle gezielt fördern.

•	 Einsamkeit im Alter vorbeugen – Wohnortnahe 
Beratung, Gesundheit und Teilhabe stärken.

•	 Vielfalt gestalten – Netzwerke fördern und 
Bornheim als offene, bunte Stadt unterstützen.

•	 Politische Beteiligung ausbauen – Kinder,  
Jugendliche und andere Bürger*innen aktiv in 
Entscheidungen einbinden.

 



Mobilität
Mobilität für alle – klimafreundlich, sicher und vernetzt

•	 Verkehr neu denken – Weniger Autos, mehr Raum 
für Fuß- und Radverkehr, bessere Aufenthaltsqua-
lität in den Ortskernen.

•	 Schutz für Schwächere – Sicher unterwegs für 
Kinder, Fußgänger*innen und Radfahrende.

•	 ÖPNV ausbauen – Taktverdichtung (z. B. Linie 18), 
bessere Anbindung der Höhenorte und Nachtbusse.

•	 Bahnhof Roisdorf modernisieren – Zu einem 
leistungsfähigen, barrierefreien Mobilitätsknoten 
entwickeln.

•	 Radwege massiv stärken – Radschnellwege, 
Fahrradschutzstreifen und sichere Infrastruktur 
schaffen.

•	 Ganzheitliches Mobilitätskonzept – Für  
abgestimmte, klimafreundliche und vernetzte 
Mobilität. Die Idee – Die alltäglichen Wege in 
Bornheim dauern auch ohne Auto deutlich kürzer.

•	 Nein zur Rheinspange – Keine neue Autobahn 
bei Widdig – für den Schutz von Natur und 
Anwohner*innen.

 



Verwaltung
Modern und bürgernah

•	 Bürgernahe Verwaltung gestalten – Effizient, 
digital, serviceorientiert und transparent.

•	 Mitarbeitende schützen & stärken – Gewaltprä-
vention, gesunde Arbeitsbedingungen und soziale 
Begleitung.

•	 Digitalisierung vorantreiben – Verwaltungspro-
zesse modernisieren, Cybersicherheit erhöhen, 
interkommunale Zusammenarbeit ausbauen.

•	 Resiliente Verwaltung schaffen – Krisenfest, 
flexibel und zukunftsfähig aufgestellt.

•	 Generationengerechte Finanzen sichern –  
Nachhaltig investieren statt kaputtsparen –  
für Schulen, Kitas und Klimaschutz.

•	 Haushalt solide konsolidieren – Strategisch, 
kostenbewusst und mit Fokus auf langfristige 
Stabilität.

•	 Nachhaltigkeit priorisieren – Klimaneutrale  
Stadtverwaltung bis 2035, Kooperation im  
Klimaschutz Investitionen mit Weitblick.

 



Energie und Klima
Gemeinsam für ein klimaneutrales Bornheim

•	 Klimaschutz vor Ort – Bornheim rüstet sich 
gegen Hitze, Starkregen & Co. mit konsequentem 
Klimaschutz und Anpassungsstrategien.

•	 100 % Erneuerbare als Ziel – Fossile Energien 
ablösen, Erneuerbare ausbauen und Energie 
effizienter nutzen.

•	 Energiewende ganzheitlich denken – Strom-,  
Wärme- und Mobilitätswende gemeinsam gestalten.

•	 Solar- und Windenergie ausbauen – Maßvoll, 
dezentral und bürgernah – gegen überzogene 
Ausbaupläne der Bezirksregierung.

•	 Klimaneutrales Bauen & Sanieren – Nachhaltige 
Stadtentwicklung mit Wärmeplanung und  
CO₂-Bewusstsein bei allen Entscheidungen.

•	 Bürger*innen stärken – Beratung, Förderung und 
Unterstützung beim Umstieg auf klimafreundliche 
Energien und Heizungen.

•	 Öko-Fördermittel sinnvoll nutzen – Einnahmen 
z. B. aus Bürgerenergie für ökologische,  
gemeinwohlorientierte Projekte einsetzen.
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Bornheim 
gruene-bornheim-gemeinsam.de 
info@gruene-bornheim.de

/gruenebornheim
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Schützen. Stärken. Bewegen.

Bornheim 
gemeinsam.


